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Krisenbekämpfung und
Arbeitsbeschaffung.

Das Eidgenössische Volkswirischaftsdeparfement
hatte die Herren Oberst Rothpleß und Nationalrat
Grimm mit der Ausarbeitung eines Gutachtens über
Krisenbekämpfung und Arbeitsbeschaffung beauftragt,
das als 1 30 Seiten starke Broschüre dieser Tage den
Mitgliedern der eidgenössischen Räte zugegangen
ist. Wir veröffentlichen nachstehend die sehr interes-
santen Schlußfolgerungen des Gutachtens:

Erwägungen.
1. Die gegenwärtige Weltwirtschaftskrise trägt

keinen vorübergehenden Charakter. Sie bildet einen
Dauerzustand. Die Krise ist aus dem in den Geseßen
der wirtschaftlichen Entwicklung begründeten Miß-
Verhältnis zwischen der Größe des Produktionsappa-
rates und der Aufnahmefähigkeit der Märkte her-

vorgegangen. Die besondere Struktur der schwei-
zerischen Wirtschaft, die Unversehrtheit der Landes-
Währung, die hohe Kaufkraft des Schweizer Frankens,
der im Vergleich zu anderen Krisenländern niedere
Zinsfuß und die sinkenden Rohstoffpreise, vermoch-
ten den Eintritt der Dauerkrise in der Schweiz zu
verzögern.

2. Die Krise in der Schweiz ist allgemein und
umfaßt nahezu alle Wirtschaffszweige. Die Verschlech-
terung der Exportmöglichkeiten, die Mechanisierung
und Vermehrung der landwirtschaftlichen Produktion
im Weltmaßstab und die eigene gesteigerte Produk-
tivität haben die Landwirtschaft zuerst den Rückwir-
kungen der Weltwirtschaftskrise ausgeseßt. Die indu-
strielle Krise erfaßte zunächst die Konsumgüterindu-
strien. Gesteigertes Warenangebot auf dem Weltmarkt,
Verarmung der Bevölkerung und sinkende Kaufkraft
in den ausländischen Absaßgebieten sind hier die
Ursachen. Am widerstandsfähigsten erwies sich die
Produktionsmittelindustrie. Mit der Erneuerung ver-
alteter oder im Weltkrieg zerstörter technischer An-
lagen, mit der Entwicklung eigener nationaler Indu-
strien in den früheren Absaßgebieten, mit dem Zer-
fall der ausländischen Währungen und der Verbilli-
gung der Produktionsbedingungen in den Konkur-
renzländern schrumpfte die Grundlage der Schwei-
zerischen Produktionsmittelindustrie zusammen und
führte zu einem nie erlebten Tiefpunkt des Exportes.
Im Zusammenhang mit dieser Krisenentwicklung sind
die andern Wirtschaftsgebiete immer krisenempfind-
licher geworden. Handel und Gewerbe leiden. Trans-
portanstalten und der Fremdenverkehr verzeichnen
empfindliche Ausfälle. Vereinzelt macht sich auf dem
Gebiet des Kreditwesens eine Vertrauenskrise geltend.

3. Das hervorstechendste Merkmal der Wirtschafts-
krise ist die sfeigende Arbeitslosigkeit. Die Winter-
arbeitslosigkeit wird mit 100,000, die Sommerarbeits-
losigkeit mit 50,000 Stellensuchenden ausgewiesen.
Es ist mit 50,000 Jahresarbeitslosen zu rechnen. Ende
1933 standen 36% aller Arbeitslosen im Alter bis

zu 29 Jahren, weitere 55 % im Alter zwischen 30 und
59 Jahren. Den größten Anteil an der Arbeitslosig-
keit weisen die Industrien und das Baugewerbe auf.
In der Uhrenindustrie ist die Sommerarbeitslosigkeit
gegenüber den Winterzahlen fast unverändert. In
der Metall- und Maschinenindustrie ist die Sommer-
arbeitslosigkeit stark gestiegen. Eine ähnliche Entwick-
lung nimmt das Baugewerbe. Ein besonderes Pro-
blem bildet die Arbeitslosigkeit in den sogenannten

intellektuellen Berufen. Während die Bevölkerungs-
zunähme in den leßten 20 Jahren 8,3 % betrug, ist
die Zahl der Schweizer Studierenden an unsern Hoch-
schulen um 48,3 % gestiegen. Dem schweizerischen
Wissenschafter, Ingenieur, Architekten und Techniker
und auch den Handelsbeflissenen ist heute das Aus-
land als Arbeitsgebiet so gut wie verschlossen. Die
Zahl der Rückwanderer ist größer als die Zahl der
Auswanderer. Der einheimische Arbeitsmarkt vermag
bei der gegenwärtigen Krisenlage nur einem Teil der
Akademiker Beschäftigungsmöglichkeit zu bieten.

4. Soweit die schweizerische Wirtschaftskrise als
internationale Teilerscheinung aufzufassen ist, gibt es
keine selbständige schweizerische Lösungsmöglichkeit.
Die Schweiz kann die Krise und ihre Folgen nur im
Rahmen der eigenen beschränkten Möglichkeiten be-
einflussen. Die Struktur der schweizerischen Wirfschaft
und ihre Abhängigkeit vom Weltmarkt seßen diesen
Möglichkeiten objektive Schranken. Die Schweiz ist
ein durchindustrialisiertes Land. Einzelne Industrien
werden sich mit einer dauernden Einschränkung ihres
Produktionsumfanges vertraut zu machen haben. Die
Schaffung neuer Industrien zum Ersaß von bisher
aus dem Ausland bezogener Ware ist beschränkt.
Ohne eine bestimmte Größenordnung des Absaßes
ist eine fabrikmäßige Herstellung von Waren nicht
rationell und führt zu untragbaren Produktionskosten.
Die Schweiz darf sich nicht durch das Schlagwort der
Autarkie irreleiten lassen. Je mehr sich die Schweiz

gegen das Ausland abschließt, um so weniger wird
das Ausland geneigt sein, von ihr Exportgüfer zu
beziehen. Die Schweiz kann aber ohne den Export
von industriellen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen
auf die Dauer nicht leben. Krisenmaßnahmen dürfen
nicht einseitig vom Standpunkt einer einzelnen Wirt-
Schaftsgruppe bestimmt werden. Sie sind stets in ihren
Auswirkungen auf die andern Wirtschaffszweige und
auf die Gesamtheit der Volkswirtschaft zu prüfen.
Die Arbeitsbeschaffung durch die Entwicklung des
Eisenbahnneßes wird sich auf die Erneuerung be-
stehender Anlagen und ihre im Interesse der Ab-
wicklung und Sicherheit des Betriebes gelegene Ver-
besserung zu beschränken haben. Die Anlegung von
neuen Durchgangsstraßen würde es dem Touristen
erlauben, das Land in kurzer Frist zu durchfahren,
ohne die Wirtschaft zu befruchten. In Betracht kommt
der Ausbau des bestehenden Straßenneßes und die
technisch richtige Instandstellung der Alpenübergänge.
Die Schaffung neuer Arbeitsgelegenheiten in der
Landwirtschaft findet ihre Grenzen in der Tatsache
einer gesteigerten Produktivität bei gleichzeitig star-
kern Sinken des Exportes. Im Baugewerbe droht ein
Überangebot von Wohnungen. Diese drohende Bau-
krise kann nur durch den Ersaß von Altwohnungen,
nicht durch die Vermehrung des Wohnungsange-
botes gemildert werden. Die bisherigen Maßnahmen
zur Krisenbekämpfung wuchsen aus der Krisenent-
wicklung selbst hervor. Sie mußten notwendig den
Charakter von Improvisationen haben. Die Maßnah-
men gingen ferner von der Überlegung aus, als ob
auch die gegenwärtige Krise eine vorübergehende
Erscheinung darstelle, und sind darum meistens be-
fristet. Die heutige Krisenlage erheischt Maßnahmen
auf längere Sicht. Ihr Ziel muß die dauernde Ver-
mehrung der Arbeitsgelegenheiten sein. Dazu ist
ihre Systematisierung und Planmäßigkeit erforderlich.
Die Mittel bestehen in der Förderung des Exportes,
in der Auswertung der im Lande noch vorhandenen
Arbeitsgelegenheiten und in ihrer vorübergehenden
Vermehrung durch Notstandsarbeiten. Nur soweit
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Kriîenkeksmpiung uncl
/^beiîîbezcksiiung.

DZ3 didgsnÖ33i3clis Voll<3wirl3clisll3dspsrlsmsnl
^>Ms dis ldsrrsn (Ddsr3l Xolliplsl; und Xlslionslrsl
(Drimm mil der /^u3srdsilung sins3 Oulsclilsn3 üdsr
Xri3sndsl<àmplung und /Vdsil3ds3clisllung dssullrsgl,
dsz s>5 1 20 Hsilsn 3lsrl<s öro3cliürs dis3sr legs den
lVlilglisdsrn dsr sidgsnÖ33i3clisn ksls ^ugsgsngsn
izl. Wir vsröllsnlliclisn nsclislslisnd dis 3slîr inlsrs3-
3snlsn Hcliluhlolgsrungsn ds3 Oulsclilsn3 :

d r ws g u n g s n.

1. Ois gsgsnwsrligs Wsllwirl3clisll3><ri3s lrsgl
><sinsn vorüdsrgslisndsn Llisrsl<lsr. His dildsl sinsn
Dsusr^u3lsnd. Ois Xri3s i3l su3 dsm in dsn (?s3slzsn
dsr wirl3clisllliclisn dnlwicl<lung dsgründslsn I^Iih-
vsrliâ!lni3 -wi3clisn dsr (Drökzs ds3 ?rodul«lion3spps-
rsls3 und dsr ^ulnslimslsliigl<sil dsr Ingrids lisr-
vorgsgsngsn. Dis ds3ondsrs Hlruldur dsr 3cliwsi-
^sri3clisn Wirl3clisll, dis 11nvsr3slirllisil dsr l.snds3-
wslirung, dis liolis Xsull<rsll ds3 Hcliwsi^sr ^rsnl<sn3,
dsr im Vsrglsicli ^u sndsrsn Xri3snlsndsrn nisdsrs
?in3iulz und dis 3in><sndsn Xoli3lollprsi3S, vsrmocli-
lsn dsn dinlrill dsr Dsusrl<ri3s in dsr Hcliwsi^ ^u
verzögern.

2. Dis Xr>3s in dsr Hcliwsi^ id sllgsmsin und
umlsl^l nslis^u slls Wirl3clislt32wsigs. Dis Vsr3clilscli-
lsrung der dxporlmöglic>il<silsn, dis lvlsclisni3isrung
und Vsrmslirung dsr lsndwiàclisllliclisn ?rodul<lion
im Wsllmskz3lsd und dis sigsns gs3lsigsrls ?rodu><-

livilël lisdsn dis I_sndwirl3clisll ?usr3l dsn I?ücl<wir-

><ungsn dsr Wsllwirl3clisll3l<ri3s su3gs3sl;l. Dis indu-
3lrisl!s Xri3s srlskzls ^unâcli3l dis Xon3umgülsrindu-
ddsn. (5s3lsigsrls3 Wsrsnsngsdol suldsm Wsllmsrlcl,
Vsrsrmung dsr ksvöll<srung und 3inl<snds Xsàrsll
in dsn sudënàclisn ^lz3slzgsdislsn 3ind liisr dis
Dr3sclisn. ^m widsr3lsnd3lëliig3lsn srwis3 3icli dis
I^rodul<lion3millslindu3lris. I^Iil dsr Erneuerung vsr-
sllslsr odsr im Wsllkrisg ^sr3lörlsr lsclini3clisr ^n-
lsgsn, mil dsr ^nlwicldung sigsnsr nslionslsr indu-
drisn in dsn lrülisrsn ^l)3shgslzislsn, mil dsm ^sr-
lsll dsr su3lsndi3clisn Wslirungsn und dsr Vsrluilli-
gung der s^rodul<lion3izsdingungsn in dsn Xonl<ur-
rsn^lsndsrn 3clirumplls dis Orundlsgs dsr 3cliwsi-
?sri3clisn ?rodul<lion3millslindu3lris ?u3smmsn und
lülirls ^u sinsm nis srlslilsn Iislpunl<l ds3 ^xporls3.
im ^U3smmsnlisng mil dis3sr Xri3snsnlwicldung dnd
dis sndsrn Wirl3clisll3gslzisls immsr I<ri3snsmplind-
iiciisr gswordsNê idsndsi und (^swsrizs isidsn. Irsn3-
psrlsn3lsilsn und dsr k^rsmdsnvsri<siir vsr^sidinsn
smplindiidis /^U3lâlis. Vsrsinisil msciil 3icii sul dsm
(Deidsl ds3 Xrsdilv,S3SN3 sins Vsrlrsusn3><ri3s gsilsnd.

Z> Ds3 lisrvor3lsclisnd3ls I^lsri<msl dsr Wirl3slisll3-
><ri3E id dis dsigsnds ^r>zsil3lo3ig><Sil. Dis Winlsr-
srdsil3io3igi<sil wird mil 100,000, dis 5ommsrsrlzsil3-
io3igi<6il mil 50,000 3lsiisn3udisndsn su3gswis3sn.
^3 i3l mil 50,000 1slirE3srlzsil3lo3sn ^u rsdinsn. ^nds
19ZZ dsndsn Z6°/o siisr ^rdsil3io3sn im Msr lzi3

?u 29 Islirsn, wsilsrs 55 °/o im /^ilsr ?wi3clisn 30 und
59 Iskrsn. Dsn grölzlsn ^nlsii sn dsr Arksildodg-
><sil wsi3sn dis indu3lrisn und ds3 ksugswsrds sul.
in dsr Dlirsnindudris i3l dis 5ommsrsrlzsil3lO3igi<sil
gSHsnülzsr dsn Winlsr^sliisn ls3l unvsrsndsrl. in
dsr iVislsii- und s^ls3cliinsnindu3lris id dis 5ommsr-
srdsil3io3igl<sil 3lsri< gsdisgsn. ^ins sliniidis ^nlwià-
iung nimml ds3 ksugswsrizs. ^in ds3c>ndsrs3 ?ro-
lzism lziidsl dis /^rlzsil3ic:3iz><sit in dsn 3ozsnsnnlsn

inlsiisi<lusiisn Lsrulsn. Wslirsnd dis Ksvöii<srung3-
^unsiims in dsn islzlsn 20 Isiirsn L,Z Vo dslrug, i3t

dis /slii dsr Zdiwsi^sr Zludisrsndsn sn un3srn idocii-
3cliuisn um 48,3 °/o gs3lisgsn> Dsm 3drwsi?sri3ciisn
Wi33SN3c^isllsr, ingsnisur, ^rcliilsi<lsn und Isdiniksr
und sucli dsn >dsndsi3dslli33snsn id lisuls ds3 /^U3-
isnd si3 ^rlzsil3^sli>isl 30 gul wis vsr3cidc>33sn. Dis
^siii dsr Xüd<wsndsrsr id grölzsr si3 dis ^siii dsr
^U3wsndsrsr> Dsr sinlisimi3ciis ^rissil3msri<l vsrmsg
dsi dsr gs^snwsrligsn Xri3snisgs nur sinsm Isii dsr
Aksdsmiksr ös3ciislligung3mögiiclii<sil ?u izislsn.

4. ^owsil dis 3cliwsi?sri3clis Wirl3clisll3><ri3s si3
inlsrnslionsis Isilsr3ciisinun^ sul^uls33sn i3l, gidl S3
><sins 3sil?3lsndigs 3cliwsi/!sri3clis i_Ö3ung3mög>iclii<sil.
Dis Tsliwsi? I^snn dis Xri3s und ilirs l-sigsn nur im
ksiimsn dsr sigsnsn lzs3c1>rsnl<lsn k^Iögiic1>I<silsn lus-
sinliu33sn. Dis 5lrui<lur dsr 3cliwsi^sri3c1isn Wirl3clisll
und ilirs ^lziisngigicsil vom Wsilmsrld 3sl;sn dis3sn
I^IögIic^l<silSN odjsi^livs 5clirsni<sn. Dis 5cliwsi^ i3l
sin durciiindudrisii3isrls3 I.snd> ^in^sins indu3lrisn
wsrdsn dcii mil sinsr dsusrndsn ^in3ciirsni<ung ilirs3
k^rodul<lion3umlsngs3 vsrlrsul )ru msclisn lisdsn. Dis
Zdisllung nsusr indu3lrisn ?um ^r3sl^ von Izi3lisr
su3 dsm ^udsnd ds^ogsnsr Wsrs i3l ds3ciirsni<l,
Olins sins iss3limmls (Drökzsnordnunz ds3 ^l?3sl;s3
>3l sins lslzril<ms^igs idsrdsiiung von Wsrsn nidil
rslionsii und lüiirl ^u unlrsgdsrsn ^rodui<lion3><03lsn.
Dis Hciiwsi? dsrl 3icli niclil durdi ds3 5oiiisgworl dsr
/^ulsri«is irrsisilsn Is33sn. 1s mslir 3iclr dis 5ciiwsi?
gsgsn ds3 ^U3isnd sli>3cliiisk;l, um 30 weniger wird
ds3 ^U3isnd gsnsigl 3sin, von iiir ^xporlgülsr ^u
lzszlislisn. Dis 5cliwsi? ><snn sdsr olins dsn ^xporl
von indu3lrisiisn und isndwirl3ciislliic1>sn ^r?suHni33sn
sul dis Dsusr niclil isdsn. Xri3snmshnslimsn dürlsn
niciil sin3silig vom 5lsndpuni<l sinsr sin^sinsn Wirl-
3dislt3zrupps l?s3limml wsrdsn. 5is 3ind dsl3 in ilirsn
/^U3wirl<ungsn sul dis sndsrn Wirl3clisll3?wsizs und
sul dis lDs3smllisil dsr Vo!I<3wirl3clisll ?u prülsn.
Dis /^rdsil3lzE3disllung durcli dis ^nlwicldung ds3
^i3snlzslinnsl;s3 wird 3icli sul dis ^rnsusrunz l?s-
3lslisndsr ^nlsgsn und ilirs im Inlsrs33S dsr Alu-
wicldung und 5iclisrlisil ds3 öslrisl?s3 zslsgsns Vsr-
lzs33srung -u ds3clirsnl<sn lislzsn. Dis ^nisgung von
nsusn Durcligsng33lrshsn würds S3 dsm Iouri3lsn
srlsudsn, ds3 l.snd in I<ur?sr l^ri3l ^u durslilslirsn,
olins dis Wirl3clisll ^u ìzslrudilsn. ln kslrsdil ><omml
dsr ^u3dsu ds3 l?S3lslisndsn 5lrs^snnsl;s3 und dis
lsdini3cli riclilîgs ln3lsnd3lsllung dsr ^Ipsnûlzsrgëngs.
Dis 5disllung nsusr ^rdsil3gslszsnlisilsn in dsr
I.sndwirl3disll lindsl ilirs (Drsn^sn in dsr làsclis
sinsr gs3lsigsrlsn l^rodul<livilsl lzsi zlsicli-siliz 3lsr-
l<sm 5inl<sn ds3 ^xporls3. lm Lsugswsrlzs drolil sin
Dlzsrsngsdol von Wolinungsn. Dis3E drolisnds ksu-
><ri3s I<snn nur duroli dsn ^r3sl; von ^llwolinungsn,
niclil durcli dis Vsrmslirunz ds3 Wolinung3snzs-
l?ols3 gsmildsrl wsrdsn. Dis lzi3lisrigsn l^lslznslimsn
Tur Xri3sndsl<smplung wucli3sn su3 dsr Xri3snsnl-
wiclclung 3slli>3l lisrvor. His mulzlsn nolwsndig dsn
Llisrsl<lsr von lmprovi3slionsn lislzsn. Dis l^Ishnsli-
msn gingen lsrnsr von dsr Dlzsrlsgung su3, s>3 olz
sucli dis gsgsnwsrligs Xri3S sins vorüdsrgslisnds
^r3clisinung dsr3lslls, und 3ind dsrum msi3lsn3 de-
lri3lsl. Dis lisuligs Xri3snlsgs srlisi3clil ki/lssznslimsn
sul lângsrs Hiclil. Ilir ^isl mukz dis dsusrnds Vsr-
mslirung dsr ^rdsil3gslsgsnlisilsn 3sin. Ds^u i3l
ilirs H^3lsmsli3isrung und ?Isnmshigl<sil srlordsrlicli.
Dis k^lillsl ds3lslisn in dsr Förderung ds3 ^xporle3,
in dsr /^u3wsrlung der im l.snds nocli vorlisndsnsn
^rdsil3gslsgsnlisilsn und in ilirsr vorüdsrgslisndsn
Vsrmslirung durcli Xlolàncdsrdsilsn. Xlur 3owsil
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diese Maßnahmen zur Krisenbekämpfung und zur
Beseitigung der Arbeitslosigkeit nicht ausreichen, sind
Unterstü^ungs- und Hilfsaktionen durchzuführen. Or-
ganisatorisch ist eine möglichst weitgehende Zusam-
menfassung der Krisenmaßnahmen, eingeschlossen
die Unterstütjungs- und Hilfsaktionen, anzustreben.
Systematik und Konzentration drängen sich auch in
finanzieller Beziehung auf, um mit den aufgewen-
deten Mitteln den größtmöglichsten Nußeffekt zu er-
zielen. Von diesen Tatsachen, Feststellungen und
Erwägungen ausgehend, haben die Experten folgen-
des Arbeitsbeschaffungsprogramm aufgestellt.

A. Förderung des Exportes.
Zusammenfassung der Konsum- und Kaufkraft des

Landes.
Verallgemeinerung des Kompensationsverkehrs

durch straffe, zentralisierte Leitung, Überwachung und
Kontingentierung der Einfuhr, sei es durch den Staat
direkt oder durch unter seiner Kontrolle tätige Wirt-
Schaftsverbände und Genossenschaften.

Entwicklung des Clearingverkehrs.
Staatliche Regulierung des Kapitalmarktes und

Kontrolle des Kapitalexportes zugunsten der Arbeits-
beschaffung.

Ausbau der produktiven Arbeitslosenfürsorge.
Ausbau der staatlichen Risikogarantie.
Ausrichtung von Exportprämien.
Wirtschaftsattachés bei den diplomatischen Ver-

tretungen der Schweiz im Auslande.
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit

Rußland im Interesse des landwirtschaftlichen und
industriellen Exportes.

Studium der Verwendung der übermilch zu re-
duzierten Preisen für die Herstellung konkurrenz-
fähiger Kondensmilch im Inland, unter Aufrechter-
haltung der Konsummilchkreise.

Bemerkung : Das erste Ziel der Maßnahmen zur
Exportförderung muß eine Steigerung des Export-
wertes von 100 Mill. Fr. pro Jahr sein. Wird dieses
Ziel erreicht, kann bei einem mittleren Jahresver-
dienst von 3500 Fr. für etwa 14,000 Personen Ar-
beitsgelegenheit beschafft werden.

B. Arbeitsbeschaffung im Inland.
Aufrechterhaltung der bisherigen Aufträge des

Bundes an Gewerbe, Industrie und Handel. Der
Aufwand beträgt 1933 rund 173 Mill. Fr.

Diese Aufträge bieten für 24,700 Personen Ar-
beitsgelegenheit.

Die Militärverwaltung sieht an außerordent-
liehen Aufwendungen und Aufträgen für 1934 39,1
Mill. Fr. vor.

Mit dieser Summe kann für rund 5550 Personen
neue Arbeitsgelegenheif beschafft werden.

Bei den Bundesbahnen können auf eine
Dauer von sechs Jahren dringliche, aber zeitlich ver-
schiebbare Arbeiten und Aufträge im mittleren Jahres-
wert von rund 26,3 Mill. Fr. ausgeführt werden.

Mit dieser Summe kann für rund 3750 Personen
neue Arbeitsgelegenheit beschafft werden.

Telegraphen- und Te I ep h on v erwa I tu n g
sind in der Lage, im laufenden Jahr für 3,310 Mill. Fr.
außerordentliche Arbeiten aufzuführen.

Mit dieser Summe kann für rund 470 Personen
neue Arbeitsgelegenheit beschafft werden.

Durch Errichtung einer ersten Serie von Silos
kann die Getreideverwalfung für 2,5 Mill. Fr. Auf-
träge an die Industrie und an das Baugewerbe er-
teilen.

Mit dieser Summe kann für etwa 700 Personen
während der Dauer etwa eines Jahres neue Arbeits-
gelegenheit beschafft werden.

Für den Ersaß a n Altwoh n u n g e n ist auf die
Dauer von drei Jahren als totaler Bauaufwand ein
Betrag von 100 Mill. Fr. in Aussicht zu nehmen. Der
Bund gewährt hieran 20% oder rund 6,7 Mill. Fr.

im Jahr.
Mit dieser Summe kann für etwa 670 Bauarbeiter

neue Arbeitsgelegenheit beschafft werden.
Für die Subventionierung von Notslandsar-

beiten ist ein jährlicher Kredit von 10 Mill. Fr. in
Aussicht zu nehmen. Diese Subvention wird zusäßlich
zu den ordentlichen, aus den laufenden Mitteln zu
bestreitenden Subventionen gewährt.

Mit der durch diese Subvention ausgelösten Bau-

summe kann während 250 Tagen für etwa 20,100
Personen Aeue Arbeitsgelegenheit beschafft werden.

Bemerkung : Bei Durchführung dieses Programms
kann für rund 37,000 Arbeitslose Beschäftigung ge-
funden werden. Die Maßnahmen für die Exportför-
derung werden sich erst allmählich auswirken. Ge-
lingt es damit, den Exportwert um 100 Mill. Fr. im
Jahr zu steigern, kann für rund 51,500 Arbeitslose
Beschäftigung bereitgestellt werden. Dadurch ver-
schwindet zahlenmäßig, unter der Vorausseßung, daß
keine weitere Verschärfung der Khse eintritt, die
Jahresarbeitslosigkeit und es bleibt ähnlich wie in
früheren Jahren, nur die Saisonarbeitslosigkeit. Der
moralische Gewinn rechtfertigt den finanziellen Auf-
wand.

Die Einführung neuer Industrien ist zu fördern.
Diese Bestrebungen sind organisatorisch zusammen-
zufassen, um ungesunde Konkurrenzierung zu ver-
meiden.

* i
Als Notstandsbeschäftigung für die Arbeitslosen

der kaufmännischen, der freien und gelehrten Be-
rufe sind in den öffentlichen Verwaltungen zusäß-
liehe Registratur- und Archivarbeiten anzuordnen, die
sich betrieblich rechtfertigen und bezahlt machen.

C. Grundsäße für die Subventionierung
von NotStandsarbeiten.

Die Notstandsarbeiten müssen volkswirtschaftlichen
Wert haben. Zu bevorzugen sind Arbeiten, die in
naher Zeit eine Rendite abwerfen.

Die Notstandsarbeiten sollen den Arbeitslosen
womöglich berufliche Beschäftigung bieten.

Als Notstandsarbeiten sind nur Projekte zu sub-
ventionieren, die außerhalb der normalen Budgets
der Kantone und Gemeinden durchgeführt werden.
Eine Kürzung dieser Budgets darf mit Rücksicht auf
die Notstandsarbeiten nicht erfolgen.

Notstandsarbeiten, die eine Vermehrung der land-
wirtschaftlichen Produktivität in erheblichem Umfange
bewirken und dadurch bei der heutigen Krisenlage
das Arbeitseinkommen des Bauern schmälern, sind
nicht zu subventionieren.

D. Arbeitsbeschaffung für technische Berufe.

Durch die Förderung des Exportes wird ein Teil
der Arbeitslosen aus den technischen Berufen wieder
Beschäftigung finden. Neben der Arbeitsbeschaffung
handelt es sich um die Erhaltung und Weiterent-
wicklung des technischen Apparates. Ohne die Wah-
rung der bisherigen technischen Überlegenheit ver-
kümmert die Exportindustrie. In Verbindung mit der
Eidgenössischen Technischen Hochschule, der Bundes-
Verwaltung und der Industrie sind Studien für die
Errichtung von Forschungsstellen und Versuchsabtei-
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dis8E l^Iskznsbmsn ?ur Xri8snbsksmpkung und ^ur
ös8siligung dsr /^rbsil8!o8igksik nicbl su8rsidisn, 8ind
Onlsr8lükzung8- und kdilk83klionsn durdi^ukübrsn. Or-
gsni8slori8cki ixl sins mög>idi8l wsilgsbsnds Lu8sm-
msnks88ung dsr Xri8snmslznsbmsn, sings8cblo88sn
dis Onlsr8lükzung8- und k-li!k8sklionsn, sn^u8lrsbsn.
T^lsmslik und Xon^snlrslion drsngsn 8icb sudi in
kinsn^isüsr ks^isbung suk, urn mil dsn sukgswsn-
dslsn kvlillsln dsn grö^lmöglic>i8lsn Xluk^skkskl ^u sr-
?is!sn. Von diszsn làsdisn, k-s8l8ls»ungsn und
brwsgungsn su8gsbsnd, bsbsn dis bxpsrlsn kolgsn-
des ^rbsik8bs8cbskkung8progrsmm sukgs8ks!!l.

Förderung ds8 ^xporls8.
Lu8Zmmsnks88ung dsr X0N8UM- und Xsukkrskl ds8

bsnds8.
Vsrsügsmsinsrung ds8 Xompsn8slion8vsrl<skir8

durcb 8lrskks, 2snlrs!i8isrls bsilung, Obsrwscbung und
Xonlingsnlisrung dsr binkubr, 8si E8 durdi dsn ^lssl
dirskl oder dursb unisr 8sinsr Xonlroüs lskigs Wirt-
8cbskl8vsrbsnds und Osno88sn8obskksn.

^nlwioldung ds8 dlssringvsr><skir8.
3lssl!icbs Xsguiisrung ds8 Xspilslmsrkls8 und

Xonlroüs ds8 Xspils!sxporls8 ^ugun8lsn dsr ^rbsil8-
bs8cbskkung.

^U8bsu der produklivsn ^rbsil8lo8snkür8orgs.
^u8bsu dsr àstiidisn k?i8ikogsrsnlis.
/^U8ricblung von bxporlprsmisn.
Wirl8obskl8sklscbs8 bei dsn diplomsàkisn Vsr-

lrslungsn dsr ^diwsi^ irn ^udsnds.
Wisdsrsuknsbms dsr kdsnds!8bs^iskiungsn mil

Xulzisnd irn !nlsrs88s ds8 Isndwirl8disktlidisn und
indu8lrisl!sn bxporls8.

Äudium dsr Verwendung dsr Obsrmildi ^u rs-
duàrlsn k^rsi8sn kür dis kdsr8lsüung Konkurrenz-
ksbigsr Xondsn8mildi irn Inland, unlsr ^ukrscblsr-
kisllung dsr Xon8ummi>dikrsi8S.

ösmsrkung ' Os8 sr8ls Lis! dsr lAIshnsbmsn ^ur
^xportkördsrung mukz sins Tlsigsrung ds8 ^xporl-
wsrks8 von 100 Xli!!. k^r. pro Isbr 8sin. Wird dis8S8
Lis! srrsickil, ksnn bsi sinsrn millisrsn 1sbrs8vsr-
disn8l von 350(1 I^r. kür slws 14,000 ?sr8onsn ^r-
bsil8gs!sgsnbsil bs8cbskkl wsrdsn.

ö. ^rbsik8bs8sbskkung irn Inlsnd.
^ukrscblsrbsîlung der bi8bsrigsn ^ukkrsgs ds8

öunds8 sn Oswsrbs, !ndu8lris und kdsndsl. »sr
/^ukwsnd bslrägl 1933 rund 173 lAIiü. s^r.

Ois8S ^uktrsgs bisksn kür 74,700 k^sr8onsn 7^r-

bsil8gslsgsnbsil.
Ois kv1i!ilsrvsrws!kung 8isbl sn sukzsrordsnl-

Ücbsn ^ukwsndungsn und ^uklrsgsn kür 1934 39,1
I^Iiü. I^r. vor.

I^Iik dis8sr ^urnrns kenn kür rund 5550 ?sr8onsn
nsus ^rbsil8gs!sgsnbsil bs8cbskkl werden.

ösi dsn öunds8bskinsn können suk sins
Osusr von 8scli8 Isbrsn dringlidis, sbsr ?sil!ick> vsr-
8cliisöösrs ^rösilsn und T^ultrsgs irn rnilllsrsn 1slirs8-
wsrl von rund 76,3 l^liü. I^r. su8gsiü!iri wsrdsn.

l>4i1 dis8sr 8urnrns kenn lür rund 3750 I^sr8onsn
nsus ^röeil8gslsgsnltsi1 ös8ck>siit werden.

Is sz r s p !i sn- und Is I sp on v srws Ilu n g
8ind in dsr >_sgs, irn isulsndsn Islir lür 3,310 t^liü. ^r.
sulzsrordsnliiclts ^rösilsn sul^ulülirsn.

I^lil dis8sr ^urnrns ksnn lür rund 470 ?sr8onsn
nsus ^rösikgsisgsnlisil ös8dis(3 wsrdsn.

Ourdi ^ri-idilung sinsr sr8lsn 5sris von 5ilo8
kenn dis Oslrsidsvsrwsllung lür 7,5 l^liü. I'r. ^ul-
Irëzs sn die indudris und sn ds8 ksugswsrös sr-
isilsn.

I9lii dis8sr ^urnrns ksnn lür slws 700 ^sr8onsn
während dsr Osusr slws sins8 1slirs8 nsus ^»rösit8-

gsisgsnltsil ös8c1islk1 wsrdsn.
I°ür dsn ^r8s1; s n ^Ilwoli n u n g s n id sus dis

Osusr von drei Islirsn sl8 lolslsr ösusulwsnd sin
öslrsg von 100 X1i!I. 5r. in/^U88id>1 ^u nslirnsn. Osr
öund gswslirl liisrsn 70 ^/o odsr rund 6,7 XliU.
irn Islir.

l^Iil dis8sr ^umms ksnn lür slws 670 ösusrösilor
nsus ^rösit8gslsgsn>isil ös8d>si11 wsrdsn.

k'ür die ^uövsnlionisrung von !Aol8lsnd8sr-
ösilsn i8l sin jâlirlidisr Xrsdil von 10 I^li!!. l^r. in
^U88id>1 ^u nslirnsn. Ois8S 5uövsn1ion wird ^U8slz!idi
^u dsn ordsnliidtsn, su8 dsn Isulsndsn k^Iillsin ^u
ösdrsiisndsn 5uövsn1ionsn gswslirl.

l^lil dsr durcit dis8s ^uövsnlion su8gs!ö8lsn ösu-
8urnrns ksnn während 750 Isgsn lür slws 70,100
?sr8onsn dsus ^rôsil8gs!sgsnìísi1 ös8diä wsrdsn.

ösrnsrkung: ösi Ourdilülirung dis8S8 ^rozrsrnrn8
kenn lür rund 37,000 ^rösil8!o8S ös8c!is11igunJ gs-
lundsn wsrdsn. Ois Xlskznslirnsn kür dis ^xporkkör-
dsrung wsrdsn 8idi sr8k s!!rnski!idi su8wirksn. Os-
lingk S8 dsrnik, dsn ^xporkwsrk um 100 k^Iiü. I^r. im
Iskir ^u 8ksigsrn, ksnn kür rund 51,500 ^rösik8!o8s
6s8ckiskkigung ösrsikzs8ksllk wsrdsn. Osdurdi vsr-
8ctiwindsk ^slilsnmslzig, unksr dsr Vorsu88sk;ung, dsh
ksins wsiksrs Vsr8ckiàrkung dsr sinkrill, dis
1skirs8srösil8lo8igksil und S8 ölsiöl skinlidi wis in
krükisrsn Iskirsn, nur dis 5si8onsrösil8lo8igksil. Osr
morsüzcl^S rec^tssriigt clsli kl>iZli^iS>lSn Aus-
wsnd.

Ois ^i^sü^i-urig rìSuer Inclusirisn »5i lÖrcjsrn.
Ois8S ösdrsöungsn 8ind orgsni8slori8cki ^U8smmsn-
^uks88SN, um ungS8unds Xonkurrsn^isrung ^u vsr-
rnsidsn.

^>8 XIol8lsnd8kzs8diäkligung kür dis /Xrosil8lo8sn
dsr Ksukmsnni8disn, dsr kreisn und gslskirlsn ös-
ruks 8ind in dsn ökksnllidisn Vsrwsllungsn 2U8skz-

^S^>5s»-ssur- uncj Arc^ivZr^sisS^ clis
zicli ^Siriss)Iic^ rec^sssi'sigS^ ^>ncl mscliSn.

L. Orund8skzs kür dis Zuövsnlionisrung
von IAol8lsnd86>rösilsn.

Ois XIol8lsnd8srkzsilsn MÜ88SN volk8wirl8ckiâkl>ic>isn
Al'vsiie^, ciis in

nskisr Lsil sins ksndiks söwsrksn.
Ois IAol8lsnd8srösiksn 8vüsn dsn Arosil8!o8sn

womöglicki kzsrukiickis Ks8ckiskligung öisksn.
^>8 IAol8lsnd8srkzsilsn 8ind nur ^rojskls ^u 8uö-

vsnlionisrsn, dis sulzsrkisiö dsr normsisn oudgst8
dsr Xsnlons und Osmsindsn durckigskünrl wsrdsn.
^ins cIiS5S»' clsrs mis kücl<5icks sus

dis XIol8lsnd8srösilsn nickil srkolgsn.
XIok8lsnd8srösilsn, dis sins Vsrmskirung dsr lend-

v/iiìcksssli^en I^rc)clul(s!visàs in srkeklicnsm I^msangs
öswirksn und dsdurcki ösi dsr iisuligsn Xri8sn>sgs
c>Z5 Arksis5SÌnI<OmmSn clsz ösusrn Zelimsisk-N, 5ÌncI

nickil ^u 8uövsnlionisrsn.

O. ^rösil8ös8c>iskkung kür lsdini8ckis ösruks.

Ourcki dis Förderung ds8 ^xporls8 wird sin Isi!
cler Arli>eis8ÍO5en eu5 clen sec^nizc^en öeruien wieclef
ös8okiskligung kindsn. Xlsösn dsr ^rìzsil8ôs8diskkunz
kisndsil S8 8idi um dis ^rkisllung und Wsilsrsnl-
widilung ds8 isckirn8disn ^ppsrsls8. Okins dis Wski-
rung dsr öi8kisrigsn lsokini8disn Odsrlsgsnkisil vsr-
kümmsrl dis ^xportindu8lris. !n Verbindung mil dsr
^idgsnÖ88i8obsn Isdini8ckisn kdocki8ckiuls, dsr Kunds8-
vsrwsilung und dsr induàis 8ind 5ludisn kür dis
brricbkung von ^or8cbung88ls»sn und Vsr8ucki8sblsi-
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lungen in einzelnen Werken durchzuführen, um mit
finanzieller Hilfe des Bundes den Forschungsgeist zu
betätigen und die Technik der Schweiz zu ent-
wickeln.

E. Administrative Maßnahmen.
Es ist durch einen Versicherungsfachmann zu prü-

fen, welche finanzielle Auswirkungen die Herabseß-
ung des pensionsfähigen Alters auf 60 Jahre für die
Pensionskassen haben. Die Tendenz zur Erseßung
älterer Arbeitskräfte und Funktionäre durch arbeits-
lose Jungarbeiter ist unter der Vorausseßung zu för-
dem, dafj für die ausscheidenden älteren Arbeits-
kräfte auskömmlich gesorgt wird. Wo die Pensions-
kassen den Charakter einer Invalidenversicherung
haben, ist zu prüfen, ob nicht eine Altersgrenze
festzulegen sei, die den Anspruch auf Pensionierung
auch ohne den Zustand der Invalidität gibt.

Die Heraufseßung des schulpflichtigen Alters
und die Erhöhung der Zulässigkeitsgrenze für die
Kinderarbeit in den Fabriken vermag die Arbeits-
losigkeit nicht wesentlich zu beeinflussen. Eine Be-

grenzung der Kinderarbeit ist aus sittlichen und mo-
raiischen Gründen zu prüfen.

über das Doppelverdienerfum sind Erhebungen
durchzuführen. Allfällige Maßnahmen richten sich nach
dem Ergebnis der Erhebung.

Der Ersaß ausländischer durch schweizerische Ar-
beitskräfte ist weiterhin in Zusammenarbeit von Ar-
beitsamt, Arbeitsnachweis und Fremdenpolizei anzu-
streben. Eine vollständige Verdrängung der Aus-
länder hat im Interesse der Beschäftigungsmöglich-
keit von Schweizern im Auslande zu unterbleiben.

Die Bauwirtschaftliche Zentralstelle hat weiterhin
mit allem Nachdruck auf eine der Arbeitsmarktlage
zeitlich angepaßte Verteilung der öffentlichen und
privaten Bauarbeiten hinzuwirken.

Arbeitsdienst und Arbeitslager kommen weniger
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wegen, als aus
erzieherischen Gründen in Frage. Sie werden über-
flüssig, wenn es durch die Verwirklichung dieses
Programms gelingt, die Arbeitslosigkeit in der Haupt-
sache zu beheben.

Verweigerung des Antritts einer angemessenen
wenn auch außerberuflichen Stelle ist mit dem Ent-

zug der Unterstüßung zu ahnden.
Der Arbeitsnachweis ist organisatorisch auf die

Grundlage der Jahre 1918 bis 1924 zu stellen.
Eine sachliche oder finanzielle Notwendigkeit zu

einer Änderung der Grundlagen der Arbeitslosen-
Versicherung besteht nicht. Die Erseßung der privaten
einseitigen Kassen durch öffentliche oder paritätische
Kassen würde einen einfacheren und billigeren Ap-
parat durch eine teurere Überorganisation verdrängen.

Es ist ein Verbot der kaufweisen Übertragung von
Einfuhrkontingenten und der Ausnußung der Einfuhr-
kontingente zur künstlichen Verteuerung der Waren-
preise zu erlassen.

F. Methoden der Hilfsaktionen.
Die Hilfs- und Unterstüßungsaktionen sind auf der

Grundlage der Bedürftigkeit und des Notstandes auf-
zubauen. Unterstütjungen sollen nicht im Verhältnis
zu der abgelieferten Mengeneinheit ausgerichtet wer-
den. Sie sollen den Charakter einer Hilfe, nicht einer
Produktionsprämie tragen.

G. Zentralisation der Krisenmaßnahmen.
Alle Krisenmaljnahmen sind einer einheitlichen,

obersten Leitung zu unterstellen: Beobachtung des

Krisenverlaufs in der ganzen Wirtschaft, Arbeitsbe-
Schaffung im In- und Ausland, Versicherungs-, Für-
sorge- und Hilfsmaßnahmen aller Art.

Diese Stelle ist das Volkswirtschaffsdepartement.
Die Zentralstelle gibt periodisch eine Zusammen-

Stellung der getroffenen Maßnahmen, der finanziellen
Aufwendungen und ihrer Resultate. Sie stellt für be-
stimmte Zeitabschnitte ein Gesamtprogramm der
Krisenbekämpfung auf und ermittelt die Größe des
Finanzbedarfs.

Diese Zentralisation hat die Schaffung eines Eid-
genössischen Krisenfonds zur Vorausseßung. Er ist
durch die Bundesversammlung mit einem Global-
kredit auszustatten. Alle außerordentlichen Krisen-
maßnahmen werden durch diesen Fonds finanziert.

Der Zentralstelle und dem Krisenfonds ist eine
aus Wirtschaftsverfretern bestehende Verwaltungs-
kommission beizugeben, Die Kommission hat teils
begutachtende, teils Beschlusseskompetenzen.

Bei der Zentralstelle laufen alle Gesuche um
außerordentliche Krisenmaßnahmen zusammen. Sie
überweist sie den zuständigen Fachstellen, behandelt
und entscheidet kleinere Geschäfte selbständig, un-
terbreitet größere Maßnahmen der Verwaltungskom-
mission. Diese entscheidet im Rahmen ihrer Kompe-
tenz und unterbreitet alle grundsäßlichen Fragen
und die ihre Kompetenzgrenzen überschreitenden
Geschäfte dem Volkswirtschaftsdepartement, bei Maß-
nahmen von weittragender Bedeutung dem Bundes-
rat zum Entscheid.

Zentralstelle und Verwaltungskommission erstatten
zuhanden des Bundesrates und der Bundesversamm-
lung halbjährlich Bericht.

Die Sysfematisierung und Planmäßigkeit durch die
vorgeschlagene Organisation wird sich auf die Krisen-
maßnahmen der Kantone und Gemeinden günstig
auswirken.

H. Finanzierung der Krisenmaßnahmen.
Dem Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

stehen auf Anfang 1934 insgesamt etwa 47,000,000 Fr.
für die Krisen- und Arbeitslosigkeitsbekämpfung zur
Verfügung. Weitere 10 Millionen kommen für die
staatliche Risikogarantie hinzu. Auch die Abteilung
für Landwirtschaft hat noch nicht verwendete Kredit-
restanzen. Die Kredite für die außerordentlichen
Aufwendungen der Militärverwaltung sind bewilligt.
Insgesamt stehen etwa 116 Mill. Fr. zur Verfügung.

Die im Arbeitsbeschaffungsprogramm vorgesehe-
nen neuen Aufwendungen und Notstandsarbeiten,
mit denen für etwa 37,000 Arbeitslose Beschäftigung
bereitgestellt werden kann, verursachen einen Kosten-
aufwand von rund 39 Mill. Fr. im Jahr.

Dieser Aufwand reduziert sich in der Praxis er-
heblich. Bundesbahnen, Telegraphen- und Telephon-
Verwaltung und Getreideverwaltung haben nur An-
Spruch auf Vergütung des infolge der vorgeschobenen
Kapitalinvestition erwachsenden Mehrzinses. Diese
Zuschüsse dürften etwa 6 Mill. Fr. betragen. Die
6,7 Mill. Fr. für das Baugewerbe und die 10 Mill. Fr.
für Notstandsarbeiten entlasten die Arbeitslosenver-
Sicherung.

Die Durchführung des vorgeschlagenen Arbeits-
Programms ermöglicht eine Entlastung der Arbeits-
losenversicherung und der Krisenunterstüßung durch
die Arbeitsbeschaffung im Inland von rund 24 Mill. Fr.
für Bund, Kantone und Gemeinden. Der Bund ist
mit der Hälfte an diesen Ersparnissen beteiligt. Die
Vermehrung der Reinausgaoen des Bundes durch
die Verwirklichung des Arbeifsbeschaffunsprogramms
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lungsn ill einzelnen Wscksn cluccli^utülicsn, um mil
tinsn?isllsc l-lilts 6ss öunclss clsn k^ocscliungzgsizt ^u
Isststigsn uncl clis Isclinik clsc 5cliwsi? ?u snt-
wickeln.

Aclminiztcstivs IVIsl; nslim sn.
^z iît cluccli sinsn Vscsicliscungztsclimsnn ^u pcü-

tsn, wslclis tinsn^islls Auzwickungsn clis l3scslzzstz-

ung clsz penzionztsliigsn Altscz sut 60 Islics tüc clis
?snzionzkszzsn lisìzsn. Ois Isnclsn? ^uc ^czstzung
sltscsc Aclssitskcstts uncl I^unktionscs cluccli sclzsits-
lozs lungsclssitec izt untsc clsc Vocsussstzung ^u töc-
clsm, clsl; tüc c!is suzsclisicisnclsn sltscsn Aclzsits-
kcstts suzkömmlicli gssocgt wiccl. Wo ciis k'snsionz-
kssssn clsn Lliscsktsc sinsc Invsli6snvsczicliscung
lisìzsn, izt ?u pcütsn, ol? niclit sins Altscsgcsnis
tszt?ulsgsn sei, clis clsn Anzpcucli sut f'snzioniscung
sucli olins clsn Xuztsncl clsc lnvsliclitst gilzt.

Ois l3scsutzstzung clsz scliulptliclitigsn Altscz
uncl clis ^cliöliung clsi' ^ulszzigksitzgcsn^s tüc clis
Xinclscsclzsit in clsn l^slsciksn vscmsg clis Aclzsits-
losigksit niclit wsssntlicli ^u lzssintluzzsn. ^ins ös-
gcen^ung clsi' Xinclscsclzsit izt suz zittliclisn uncl mo-
cslizclisn (^cünclsn ?u pcütsn.

Olzsc 6sz Ooppslvscclisnsctum zincl ^clislsungsn
cluccli?utülicsn. AlltsIIigs lvlslznslimsn ciclitsn zicli nscli
clsm ^cgslzniz clsc ^clislsung.

Osc ^czst; suzlsnclizclisc cluccli zcliwsi^scizclis Ac-
Izsitzkcstts izt wsitscliin in ^uzsmmsnsclzsit von Ac-
lzsitzsmt, Aclzsitznscliwsiz uncl k^csmclsnszoli^si sn^u-
ztcslzsn. ^ins vollztsn6igs Vsccicsngung clsc Auz-
Isncisc list im lntscszzs clsc öszclisttigungzmöglicli-
ksit von ^cliwsi^scn im Auzlsncls Tu untsclzlsiizsn.

Ois ösuwictzclisttliclis ^sntcslztslls list wsitscliin
mit sllsm Xlscliclcuck sut sins clsi' Aclzsitzmscktlsgs
^sitlicli sngspskzts Vsctsilung clsc öttsntliclisn uncl
pcivstsn ösusclzsitsn liin^uwicksn.

Aclzsitzclisnzt uncl Aclzsitzlsgsc kommen wsnigsc
clsc ksksmptung clsi- Aclzsitzlozigksit wsgsn, slz suz
sc^isliscizclisn Ocünclsn in l'csgs. Zis wscclsn ülssc-
tlüzzig, vvsnn sz clui'cll clis Vsi-wirlclictiung cliszsz
?rogrsmmz zslin^t, clis ^slzsitzloziglcsit in clsi' I-Isupt-
zsctis ^u lzslislzsn.

Vsi'vvsigsfunz clsz Antritts sinsi^ sngsmszzsnsn
vlsnn sucll suhsrlzsi'utlicllsn 8tslls izt mit clsm ^nt-
^ug clsr OntsrztühunH ^u slinclsn.

Osr ^rlzsitznscllwsiz izt oi'gsnizstoi'izcli sut clis
(?cuncllsgs clsc Islics 191Ü l?iz 1924 ?u ztsllsn.

^ins zsclilictis ocisc tinsn-islls Xlotwsncliglcsit ^u
sinsc ^nclsrung clsc Oruncllsgsn clsc ^rksitzlozsn-
vsi-zicliscung ksztslit niclit. Ois ^czstzung clsi- pnvstsn
sinzsitigsn Xszzsn clui-cli öttsntliclis oclsi- psi-itstizclls
XZzzsn wüi-cls sinsn sintsclisi-sn uncl tzilligsi-sn
psmt cluccli sins tsucsrs Olzscoi-gsnizstion vsrclmngsn.

^z izt sin Vsclzot clsc Icsutwsizsn Otzsrtl'sgung von
^intullrlcontingsntsn uncl clsr ^uznutzung clsc ^intullc-
Icontingsnts -u,- Icünztliclisn Vectsuscung clsr Wsrsn-
pcsizs ^u eclszzsn.

k^. lvlsttioclsn clsc l^liltzslctionsn.
Ois l^liltz- uncl Ontsrztützungzglctionsn sincl sut clsr

Si-uncllsgs clsc ksclucitiglcsit uncl clsz Xlotztsnclsz sut-
^uksusn. Ontsrztützungsn zollsn niclit im Vsclisltniz
^u clsr slzgslistsi-tsn I^lsngsnsinlisit suzzsi-iclltst wsc-
clsn. 5is zollsn clsn Lllsmlctsc sinsc l^lilts, niclit sinsc
k'coclulctionzpcsmis tcsgsn.

O. ^sntcslizstion clsc Xcizsnmslznstimsn.
^Ils Xcizsnmslznslimsn zincl sinsc sinlisitliclisn,

olzscztsn I.situng ?u untscztsllsn: ösolzsclitung clsz

Xcizsnvsclsutz in clsc zsn?sn Wictzclistt, /^ctzsitztze-
zclisttung im In- uncl ^uzlsncl, Vsczicliscun^z-, l'üc-
zocgs- uncl l3iltzmslznslimsn sllsc Act.

Oiszs 5tslls izt clsz Vollczwictzctisttzclspsctsmsnt.
Ois ^entcslztslls zilzt pscioclizcli sins /uzsmmsn-

ztsllung clsc gstcottsnsn I^Iskznslimsn, clsc tinsn^isllsn
Autwsnclungsn uncl ilicsc kszultsts. ^is ztsllt tüc lzs-
stimmte ^sitstzzclinitts sin (?szsmtpcogcsmm clsc
Xcizsntzslcsmptung sut uncl scmittslt clis Scöhs clsz
^insn^Issclsctz.

Oiszs Hsntcslizstion list clis ^clisttung sinsz ^icl-
gsnözzizctlsn Xcizsntonclz ^uc Vocsuzzslzunz. ^c izt
cluccli clis öunclszvsczsmmlung mit sinsm (Ololssl-
Iccsclit suz^uztsttsn. Alls suhscoccisntlicllsn Xcizsn-
mslznslimsn wscclsn cluccli cliszsn l-onclz tinsn^isct.

Osc /sntcslztslls uncl clsm Xcizsntonclz izt sins
sus Wictzclisttzvsctcstscn lzsztslisncls Vscwsltungz-
Kommission lzsi^ugslssn, Ois Xommission list teils
lzsgutsclitsncls, teils össcliluzssskompstsn^sn.

ösi clsc ^sntcslstslls lsutsn slls Oszuclis um
sukzscocclsntliclis Xcissnmshnslimsn ^ussmmsn. 5is
ülzscwsist sie clsn Tustsncligsn s-scliztsllsn, lsslisnclslt
uncl sntsclisiclst klsinscs Ossclistts zsllsztsnclig, un-
tsclzcsitst gcölzscs I^Islznslimsn clsc Vscwsltungskom-
mizzion. Oisss sntzclisiclst im kslimsn ilicsc Xomps-
tsn)c uncl untsclzcsitst slls gcunclzst;liclisn l^csgsn
uncl clis ilics Xompstsn^gcsn^sn ülsscsclicsitsnclsn
Sssclistts clsm Volkswictzclisttzclspsctsmsnt, Issi I^lslz-
nslimsn von wsitt.'sgsnclsc ksclsutung clsm öunciss-
cst ^um ^ntsclisicl.

^sntcslztslls uncl Vscwsltungzkommizzion scststtsn
^ulisnclsn clss kunclescstss uncl clsc kunclssvsczsmm-
lung lisllsjsliclicli ösciclit.

Ois 5^stsmstiziscung uncl l^lsnmslzigksit cluccli clis
vocgszclilsgsns Ocgsnizstion wiccl sicli sut clis Xcissn-
mshnslimen clsc Xsntons uncl (^smsinclsn günstig
suswicksn.

l3. l^insn^iscung clsc Xcissnmslznslimsn.
Osm Amt tüc lncluztcis, (5swscl?s uncl Aclzsit

stellen sut Antsng 19Z4 insgszsmt stws 47,000,000 l^c.

tüc clis Xcizsn- uncl Aclzsitslozigksitzlzsksmptung ^uc
Vsctügung. Wsitscs 10 lvlillionsn kommen tüc clis
stsstliclis Xizikogscsntis liin^u. Aucli clis Alztsilung
tüc I_snclwictzclistt list nocli niclit vscv/snclsts Xcsclit-
csstsn^sn. Ois Xcsclits tüc clis sulzscocclsntliclisn
Autwsnclungsn clsc li/1jlitscvscwsltung sincl lzsv/i»igt.
lnsgsssmt ztslisn stws 116 l^lill. l^c. ^uc Vsctügung.

Ois im Aclzsitslzssclisttungzpcogcsmm vocgssslis-
nsn nsusn Aukwsnclungsn uncl Xlotstsncizsclzsitsn,
mit clsnsn tüc stws 37,000 Aclssitslozs össclisttigung
lzscsitgsstsllt wscclsn ksnn, vscuczsclisn sinsn Xoztsn-
sutwsncl von cuncl 39 I^Iill. l'c. im Islic.

Oiszsc Autwsncl csclu^isct zicli in clsc ?csxis sc-
lislslicli. Lunclszlzslinsn, Islsgcsplisn- uncl Islsplion-
vscwsltung uncl (?stcsiclsvscwsltung lislssn nuc An-
zpcucli sut Vscgütung clss intolgs clsc vocgssclivlzsnsn
Xspitslinvsztition scwsclizsnclsn li/1slic^inzsz. Oisss
Xuzcliüsss clücttsn stws 6 IVIjll. l^c. lsstcsgsn. Ois
6,7 l^lill. ^c. tüc clss ösugswsclzs uncl clis 10 I^lill. f-c.

tüc Xlotztsnclssclzsitsn sntlsstsn clis Aclzsitslozsnvec-
sicliscung.

Ois Oucclitülicung clss vocgssclilsgsnsn Aclzsitz-
pcogcsmms scmôgliêit sins ^ntlsztung clsc Aclssits-
lozsnvscsicliscung uncl clsc Xcissnuntscstühung cluccli
clis Aclzsitzlzszclisttung im lnlsncl von cuncl 24 l^lill. I^c.

tüc öuncl, Xsntons uncl Osmsinclsn. Osc öunci ist
mit clsc l^lsltts sn cliszsn ^czpscnizzsn lsstsiligt. Ois
Vscmslicung clsc ksinsuzgsosn clss öunclsz cluccli
clis Vscwicklicliung clsz Acösitslzezclisttunzpcogcsmmz
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dürfte sich schäßungsweise auf efwa 10—12 Mill. Fr.
belaufen.

Zu den Maßnahmen für die Bekämpfung der
Arbeifslosigkeif kommen andere Hilfsaktionen. Die
Landwirfschaft ist im bisherigen Umfange zu unter-
stüßen. Die Entschuldungsaktion erfordert weitere
Mittel, die noch nicht festgelegt sind.

Um die Krisenbekämpfung in allen ihren Zwei-
gen zu finanzieren, ist der Krisenfonds mit einem
Kredit von 500 Mill. Fr. auszurüsten. Die Inanspruch-
nähme der Mittel erfolgt nach Maßgabe des Be-
dürfnisses.

Die für die Krisenmaßnahmen anfangs 1934 im
Betrag von 116 Mill. Fr. schon zur Verfügung ste-
henden Mittel sind auf den Fonds zu übertragen.
Soweit sie zur Deckung der Ausgaben nicht aus-
reichen, sind die Anwendungen auf dem Wege des
Bankkredites, der Aufnahme von Anleihen, der Aus-
gäbe von Prämienobligationen des Bundes oder
durch die Errichtung einer Staatslotferie zu decken.

J. Krisenartikel der Verfassung.
Die verfassungsrechtlichen Grundlagen für die

bisherigen Krisenmaßnahmen sind umstritten. Die
künftigen Maßnahmen lassen sich auf lange Sicht
nicht bestimmen. Es ist zweckmäßig, eine einwand-
freie verfassungsmäßige Grundlage durch einen
Rahmenartikel zu schaffen. Die Ausführungsvorschrif-
ten bleiben der Beschlußfassung der Bundesversamm-
lung vorbehalten, die Ausführung dem Bundesrat,
unter Kontrolle der Bundesversammlung.

Der Verfassungsartikel ist dem Volke zur Annahme
oder Verwerfung zu unterbreiten.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten im

Mai 1934. (Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit.) Im Mai 1934 sind in den 28 durch die
Monatsstatistik über die Bautätigkeit erfaßten Städten
199 Gebäude mit insgesamt 1009 Wohnungen fertig-
erstellt worden, gegenüber 178 Gebäuden mit 793
Wohnungen im gleichen Monat des Vorjahres. Bau-
Bewilligungen wurden im Mai 1934 im Total dieser
28 Städte für insgesamt 309 Gebäude mit Wohnun-
gen erteilt, gegenüber 280 im gleichen Monat des
Vorjahres; die Zahl der in diesen Gebäuden vor-
gesehenen Wohnungen beträgt 841, gegenüber 1189
im Mai 1933.

in den Monaten Januar — Mai 1934 wurden im
Total der 28 Städte insgesamt 4221 Wohnungen fertig-
erstellt, gegenüber 3143 in der gleichen Periode des
Vorjahres. Baubewilligt wurden in den Monaten Ja-
nuar—Mai 1934 4313 Wohnungen, gegenüber 5323
im gleichen Zeitraum des Jahres 1933.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 22. Juni für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Kathol. Kirchenbauverein Zürich-Wollishofen, Um-

bau Albisstraße 43, Z. 2 ;

2. G. Leutwyler, Vergrößerung einer Dachlukarne,
Volkmarstraße 7, Z. 6;

3. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und
8- Terrassenanbau Drusbergstraße 12, Z. 7 ;

4. G. Gut, Umbau im 1. Stock Wunderlisfraße 33,
Z. 10;

5. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Einfamilien-
häuser Jasminweg 4/14, Abänderungspläne, Z. 11 ;

mit Bedingungen:
6. A.-G. Urban Zürich, Ausgestaltung der Brand-

mauern, Theaterstraße 18, teilweise Verweigerung,
Z. 1;

7. Baugesellschaft Wettingerwies, Auskragung der
Schaufensterrahmen über die Baulinie Zeltweg 6,
Z. 1;

8. Eberle-Häuser A.-G., Umbau Bahnhofstraße 90,
Z. 1;

9. Wwe. J. Halbheer-Speck, Werkstatt Promenaden-
gasse 8, Z. 1;

10. A. & E. Keller, Umbau St. Peterstraße 16 (abge-
ändertes Projekt) und Abweisung eines Wieder-
erwägungsgesuches, Z. 1;

11. M. Sartori, Kiosk Stampfenbachstraße 3/Neumühle-
quai, Verlängerung der Bewilligung, Z. 1;

12. Schweiz. Genossenschaftsbank, Dachstockaufbau
Löwenstraße 49, Z. 1;

13. Schweiz. Liegenschaftengenossenschaft, An-, Auf-
und Umbau Bahnhofbrücke 1, teilweise Verwei-
gerung, Z. 1

;

14. Stadt Zürich, Velostand bei Malergasse 2, Z. 1;
15. Genossenschaft Bachstraße 10, Vordach über Ben-

zintankanlage Bachstraße 16/Myfhenquai 353, Z. 2 ;

16. Henauer & Witschi, Umbau Seestraße 538, Z. 2;
17. O. Ruft, Umbau Bleicherweg 25, Z. 2;
18. Seeklub Zürich, Auf- und Umbau des Boots- und

Klubhauses Mythenquai 75, Z. 2;
19. Genossenschaft Bubenbergstraße, Doppelmehr-

familienhaus mit Autoremise und Wagenwasch-
räum Gießhübelstraße 47, teilweise Verweigerung,
Z. 3;

20. H. Ruckstuhl, Umbau Wesfstraße 152, Z. 3 ;

21. Baugenossenschaft Herdern, Doppelmehrfamilien-
haus Herdernstraße 70 (abgeändertes Projekt),
Z. 4;

22. Baugesellschaft Norahof, ein dreifaches und drei
Doppelmehrfamilienhäuser Norastraße 6, 8/Bade-
nerstraße 396, 398 (abgeändertes Projekt), teil-
weise Verweigerung, Z. 4;

23. A. Suter, Balkonanbauten Lagerstrafye 93, Z. 4;
24. F. Wielander's Erben, Umbau im Hintergebäude

Anwandstraße 64, Z. 4;
25. Baptistengemeinde Zürich, Um-, An- und Dach-

aufbau Steinwiesstraße 34, Z. 7 ;

26. Baugenossenschaft Restelberg, Doppelmehrfami-
lienhaus mit Autoremisen und Einfriedung Had-
laubstraße 14'lm Schilf, Z. 7;

27. H. Koella, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Susenbergstraße 157, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 7 ;

28. E. Scharpf-Fierz, Umbau im Erdgeschoß Klosbach-
straße 10, Z. 7 ;

29. R. Bigler, Umbau Seefeldstraße 7 (abgeändertes
Projekt), Z. 8;

30. Immobiliengenossenschaft Seequai, Umbau See-

hofstraße 3/Dufourstraße 4, Z. 8 ;

31. Baugenossenschaft Sonnmatt, zwei Doppelmehr-
familienhäuser Feldblumenstraße 91/Zielackerstr.
29, teilweise Verweigerung, Z. 9;

32. Stadt Zürich, zwei Lagerschuppen und acht offene
Materialboxen hinter Dachslernstraße 6, Z. 9 ;

33. H. Beglinger, Mehrfamilienhaus mit Einfriedung
Ackersteinstraße 164/ Bäulistraße, Abänderungs-
pläne, Z. 10;

34. H. Bickel, Umbau Regensdorferstraße 32, Z. 10;
35. E. Egli, Beibehaltung der Wohnungen im Unter-

geschoß und Dachstock Rotbuchstraße 22, Z. 10;
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dörlls sied scdshongswsiss sol slws 10—12 ivljii. dr.
dsisolsn.

/o dsn ddslznsdmen lör dis ösi<smplong dsr
/^rdsilsiosigdsil kommen sndsrs Diilssi<lionsn. Ois
dsndwiriscdsll isl im disdsrigsn Dmlsngs 2^0 onlsr-
slölzsn. Dis dnlscdoidongssidion srlordsrl wsilsrs
ddillei, dis nocd nicdl lsslgsisgl sind.

11m dis Xrissndsdsmglung in slisn idrsn T^wsi-

gen ^u linsn^isrsn, isl dsr Xrissnlonds mit einem
Xrsdil von 588 Xliii. dr. sos^uröslsn. Dis insnsprocd-
nsdms der ddillsi srloigl nscd d4sizgsds dss ds-
dörlnissss.

Dis lör dis Xrissnmsk^nsdmsn snlsngs 1984 im
dslrsg von 116 i^iiii. dr. ssdon ?or Vsrlögong sls-
dsndsn d4illsl sind sul dsn donds ?o ödsrlrsgsn.
5owsil zis ^or Deckung dsr Aosgsdsn nicdl sos-
rsiodsn, sind dis Anwendungen sol dsm V^/sgs dss
dsni<I<rsdilEZ, dsr /^olnsdms von ^nisidsn, dsr ^os-
gsds von drsmisnodiigslionsn des dondss odsr
dorcd dis drricdlong sinsr Zlsslsiollsris ^u decken.

1. Xrissnsrliksi dsr Vsrlsssung.
Dis vsrlsssungsrscdliicdsn (8rondisgsn lör dis

disdsrigsn Xrissnms^nsdmsn sind umslrillsn. Dis
könlligsn d4sl;nsdmsn issssn sicd sol Isngs 5icdl
nicdl dsslimmsn. ds isl ^wsckmskzig, sins sinwsnd-
lrsis vsrlsssongsmskzigs (8rondisgs dorcd sinsn
dsdmsnsrliksi 20 scdsllsn. Dis /^oslödrungsvorscdril-
lsn disidsn dsr dsscdiokzssssung dsr dondssvsrssmm-
iong vordsdsilsn, dis /^oslödrong dsm dondssrsl,
onlsr Xonlroiis dsr dundssvsrssmmiong.

Dsr Vsrlsssongssrliksi isl dem Volles ?ur ^nnsdms
odsr Vsrwsrlong ^0 onlsrdrsilsn.

ksuckronik.
Die vsutstigkeit in «len gröhsren Ztselken im

^si 19Z4. (Vom dondsssml lör indoslris, (8swsrds
ond /^rdsil.) >m d4si 1934 sind in dsn 28 dorcd dis
d4onslsslslizli>< öder dis dsolsligksil srlskzlen ^lsdlsn
19? (8sdsods mil insgsssml 1889 Wodnungsn lsdig-
srslsiil worden, gsgsnödsr 173 (8sdsodsn mil 798
Wodnungsn im gisicdsn Xlonsl dss Vorjsdrss. dso-
dswiiiigongsn woi'dsn im l^lsi 1984 im lolsl disss^
28 5tsdls lör insgsssml 889 (Dsdsods mil Wodnon-
gsn edsiil, gsgsnödsi' 238 im gisicdsn I^Ionsl dss
Vogsdrss! dis ^sd> dsi- in disssn (Dsdsodsn vo>--

gsssdsnen Wodnongsn dslmgl 841, gsgenüds»- 1139
im Xlsi 1988.

!n dsn d4onslsn Isnusi- — IVIgj 1984 woi'dsn im
lols! dsi-23 Äsdls insgsssml 4221 Wodnongsn lsrlig-
sislsül, gsgsnöds«- 8148 in ds>- gisicdsn ?s>-iods dss
Vogsdi-ss. ösodswiüigl wordsn in dsn l^onslsn 1s-
nosi-—d4si 1984 4818 Wodnongsn, gsgsnödsi-5828
im gisicdsn /sili-som dss Isdrss 1983.

Ssupoiizreiiicke vevnlligungen vier Zts6i
?ürick woi'dsn sm 22. loni löi- lolgsnds öso-
p5ojsl<ls, lsiiwsiss onlsi' ösdingongsn, sdsilt!

Odns ösdingongsn:
1. Xsldoi. Ximdsndsovsisin ^ö^icd-Woüisdolsn, Dm-

dso /Vdissli-slzs 43, 2 1

7. (8. dsolw^Isr, Vsi'gi'ölzsi'ong sinsr Dscdiulcsms,
Vol^mQi-sli-slzs 7, ^.6;

8. (8smsinnöhigs ösugsnosssnscdsll ^ödsd 7 ond
3, 1s5M55snsndso Diosdsi^gsli-skzs 12, 71

4. (8. (8ol, Dmdsu im 1. 5locl< Wondsdisli-sks 33,
I. I81

5. /^»gsmsins ösogsnosssnscdsll ^öi-icd, dinlsmiiisn-
dsossi- Issminwsg 4/14, ^dsndsfungspisns, /.II-

mil Lsdingongsn:
6. ^.-(8. Di-dsn lüdcd, Tluzgszlsilong ds>- ki-snd-

msusi-n, Idsslsi-sli^shs 13, lsiiwsiss Vsi-wsigsi'ung,
l!

7. ösogsssüsodsll Wsllingslwiss, ^oslo-sgung ds>-

5cdsolsnslsi'i'sdmsn ödsi- dis ösolinis /silwsg 6,

l!
8. ddsi-Is-dlsossi- ^.-(8., Dmdso ösdndolsli'skzs 98,

I- l!
9. VVws. 1. dls!ddss>'-^psd<, Wsi-^slsll ^fomsnsdsn-

gssss 8, ^.1?
18. 6< d. XsIIsr, Dmdso 5l. ?slsrzli'ss;s 16 (sdgs-

sndsdss k^i^ojs><l) ond Adwsisung sinss Wisdsi--
si-wsgongsgssocdss, 1?

11. d4. ^si-losi, Xios>< 3lsmglsndscdsli'sk)s 8/dIsomöd!s-
gosi, Vsi'isngsi'ung dsr öswiüigung, 1;

12. Zcdwsi^. (8snosssnscdsllsdsnl<, Dscdslocksoldso
l.öwsnsli-sk;s 49, 1,-

13. Zcdwà. disgsnzcdsllsngsnoszsnscdsll, ^n-, /^ol-
ond Dmdso ksdndoldi-ôàs 1, lsiiwsiss Vsrwsi-
gsrong, 1?

14. ^lsdl ^öricd, Vsloslsnd dsi IVisIsrgssss 2, 1;
15. (8snosssnscdsll dscdzlrs^s 18, Vordscd ödsr ösn-

Tinlsnl<snlsgs dscdslrshs 16/I^7ldsngosi 858, 2 ;

16. disiisosr 6< Wilscdi, Dmdso ^ssslrshs 538, 2;
17. O. I?oll, Dmdso ölsicdsrwsg 75, 2;
13. ^ssDod ^öricd, ^ol- ond Dmdsu dss öools- und

Xiuddsosss d4^ldsngusi 75, 2?

19. (8snosssnscdsll öodsndsrgzli'shs, Doppsimsdr-
lsmiiisndsos mil ^olorsmiss und Wsgsnwsscd-
rsom (8iE^döds!zl«-skzs 47, lsiiwsiss Vsi-wsigsrong,
I. 8.-

28. di. kocdslod!, Dmdsu Wsslslrsl^s 152, ^-3?
21. ösogsnOZZsnscdsll dlsrdsm, Doppsimsdi-lsmilisn-

dsos ldsi-dsrnsli-slzs 78 (sdgssndsrlss drojsdl),
^.4:

22. ösugsssüscdsll Xlorsdol, sin drsilscdss ond drsi
DoppsImsdrlsmÜisndsossi' dlorsslrs^s 6, 8/Lsds-
nsrslrskzs 896, 893 (sdgssndsrlss drojsdl), lsil-
wsiss Vsi-wsigsrong, 4?

23. ^uier, 93, 4,-

24. d. Wisisndsds drdsn, Dmdsu im dlinlsrgsdsuds
/^nwsndslrshs 64, 4i

25. ösplislsngsmsinds ^örisd, Dm-, ^r>- ond Dscd-
suldso ^lsinwiszzlrskzs 84, X. 7

26. ösogsnoszsnscdsll Xszlsidsrg, Doppslmsdrlsmi-
iisndsos mil /^olorsmissn und dinldsdong Dsd-
Isodslrslzs 14'Im 3cdi!l, X. 7

27. D. Xosüs, dinlsmilisndsos mil Aulorsmiss ond
dinlrisdong Zossndsi'gsli'skzs 157, lsiiwsiss Vsr-
wsigsrung, 7 ;

23. d. ^cdsrpl-disi'^, Dmdso im drdgsssdok) Xiosdscd-
slrskzs 18, 7;

29. X. diglsr, Dmdso ^sslsidslrslzs 7 (sdgssndsrlsz
drojsid), ^.8;

88. Immodiiisngsnoszsnssdsll 5ssgusi, Dmdso Zss-
dolsli-s^s 3/Dolooi'zli'sk;s 4, Li

81. ösogsnosssnscdsll 3onnmsll, ^wsi Doppsimsdr-
lsmiiisndsossr dsiddiomsnsli'shS 91/^isissi<Ei'sti'.
29, lsiiwsiss Verweigerung, ^

32. ^üric^i, ^wsi uncl scnî
d4slsrisidoxsn dinlsr Dscdzisrnslrslzs 6, ^.9;

33. id. ksgiingsr, ddsdrlsmiiisndsus mil dinlrisdong
^cdsrslsinslrslzs 164/öäoiislrshs, ^dsndsrongs-
pisns, 18,'

84. D. kidcsi, Dmdso ksgsnsdorlsrslrshs 32, ^.18;
35. d. dgii, ksidsdsilong dsr V1/odnungsn im Dnlsr-

gsscdok; und Dscdslook koldocdslrsizs 22, I. 18;
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